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region und Stadt
Limburg mit seiner Hauptstadt Maas-
tricht wird durch seine geografische 
Lage zur Enklave zwischen Deutsch-
land und Belgien. Maastricht entde-
cken heißt eine Vielfalt europäischer 
Kulturen entdecken. 
Die Stadt ist eine Studentenstadt. In 
Museen erhält man als Student der 
Academie kostenlosen Eintritt. Wenn 
die Bars um 2 Uhr schließen, öffnen 
kleine Clubs ihre Türen, wo man, ohne 
Eintritt zu zahlen die Nacht durchtan-
zen kann. Neben diversen Cafés und 
kleinen Clubs bietet Maastricht nach 
genauem Hinsehen auch kleine Beson-
derheiten: Vor allem entlang der Maas 
gibt es einige besetzte Häuser wie der 
Landbouwbelang, deren Mitglieder zu 
Jamsessions, veganem Essen oder 
der einen oder anderen Party einladen. 
Ein weiterer Tipp ist die Muziekgieterij, 
eine Art Kultur-/Jugendzentrum, in dem 
finden regelmäßig Konzerte stattfinden. 
Freitags lohnt es sich, über den großen 
Waren- und Fischmarkt zu schlendern. 

Von Maastricht aus ist man in kürzester 
Zeit in Aachen oder Liège, auch Städte 
wie Antwerpen oder Brügge sind nicht 
weit entfernt. 

reisen
Am günstigsten kommt man von 
Augsburg nach Maastricht, in dem man 
mit dem Zug nach Aachen fährt und 
von dort mit dem Bus (Linie 50, Veolia 
Transport) weiterfährt. Die Busfahrt 
dauert eine Stunde und kostet einfach 
€ 5,50, hin und zurück € 8,00.

Bewerbung
Die ABKM macht zunächst einen eigenständigen Eindruck, ist 
aber der Hogeschool Zuyd untergeordnet. Dorthin richtet man 
seine Bewerbung mit persönlichem Motivationsschreiben und 
Lebenslauf. Zusätzlich wird ein Portfolio mit eigenen Arbei-
ten erwartet. Richtlinien, wie dieses auszusehen hat, gibt es 
keine. Das Learning Agreement kann erst nach Aufenthaltsan-
tritt erstellt werden (nötigen Informationen erhält man erst mit 
Studentenaccount vor Ort). Die Zusammenarbeit zwischen 
Hogeschool und Academie ist leider nicht sehr gut. Man sollte 
nicht zu lange auf Antworten warten, lieber einmal mehr nach-
haken. Man braucht das richtige Maß aus Eigeninitiative und 
Gelassenheit.

Semesterdaten
An der ABKM ist das Studienjahr (01. September bis Anfang 
Juli) in vier Blöcke unterteilt, zwei Blöcke entsprechen somit 
einem Semester. Der erste Block erstreckt sich bis Mitte 
November, der zweite dann bis Anfang Februar. Dazwischen 
liegen Herbst- und Weihnachtsferien.



Fahrrad – ein Muss
In Maastricht ist ein Fahrrad unerlässlich. Es dient 
nicht nur als wichtigstes Fortbewegungsmittel – 
nur so gehört man dazu.

Ansprechpartner
Dekan der Abteilung VisCom ist Theo Derksen 
(theo.derksen@zuyd.nl), seine Sekretärin ist 
Patries Harris (patricia.harris@zuyd.nl). Erhält man 
die Zugangsdaten für den Account an der Hoch-
schule nicht per Post, kann man sich an Marcel 
Claus wenden.

links

Webseite der ABKM: www.abkmaastricht.nl
Webseite der Hogeschool Zuyd: www.zuyd.nl
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Studium an der ABKM
Generell ist die Arbeitshaltung an der ABKM eher 
mit der einer Kunstakademie als einer Hochschule 
zu vergleichen (autonome Arbeitsweise, geringer 
Anteil an theoretischer Wissensvermittlung).
Die Academie verfügt über großen und gut ausge-
statteten Werkstätten (Druck-, Holz-, Metallwerk-
statt etc.), die von sehr kompetenten und hilfsbe-
reitem Fachpersonal betreut werden.

Aufbau
An der ABKM gibt es eine Vielzahl an Abteilungen  
wie Freie Kunst, Mode-, Schmuck- und Produkt-
design, Architektur, Visuelle Kommunikation.
In der Abteilung VisCom spezialisieren sich die 
Studenten in foldenden Bereiche: Grafikdesign, 
Illustration, Video und Fotografie. Als ERASMUS 
Student hat man nur die Möglichkeit Kurse aus 
den verschiedenen Bereichen der Abteilung Vis-
Com zu belegen.

Sprache
An der ABKM findet der Unterricht auf Niederlän-
disch statt. Deutsch und Niederländisch sind sich 
recht ähnlich und man versteht nach nicht einmal 
zwei Monaten nahezu alles. Das Sprechen ist 
dagegen relativ schwer.
An der Academie werden keine Sprachkurse 
angeboten. Über 60% der regulären Studenten 
kommen aus Deutschland (meist Pendler) und 
sprechen oft selbst kaum Niederländisch. So findet 
der Unterricht auf einem eigenartigen Mix aus 
Niederländisch, Englisch oder gar Deutsch statt. 
Deutsche und Niederländer arbeiten aufgrund der 
Sprachbarriere häufig in getrennten Gruppen. Es 
herrschen leider etliche Vorurteile, mit denen man 
als deutscher Erasmusstudent konfrontiert wird. 
Um mit niederländischen Studenten dennoch in 
Kontakt zu kommen, kann das Sprechen der Lan-
dessprache ein erster Eisbrecher sein.

Unterkunft
Die Hogeschool bietet die Vermittlung eines Wohnheimszim-
mers an. Zuständig ist das International Office am Brussel-
seweg 150 (Tamara Nkhata, Email: tamara.nkhata@zuyd.nl). 
In Maastricht gibt es mehrere Wohnheime. Erfahrungen habe 
ich selbst nur mit dem Studentenwohnheim Avant Garde 
(Vijverdalseweg 2, 6226 NB Maastricht) gemacht, das mit 
dem Fahrrad etwa 20 Minuten von der Innenstadt entfernt 
ist. Dort sind hauptsächlich internationale Studenten unterge-
bracht, mit denen man leicht Kontakte knüpfen.


